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Radabstellflächen Wiener Platz - Prüfauftrag vom September 2007 und 
Einzelhandeslkonzept Teilraum Mülheim  
hier: Beschluss aus der Sitzung der Bezirksvertretung Mülheim vom 29.09.2008, 
TOP: 8.1.6 
 
Beschluss: 
 
Die Bezirksvertretung Mülheim beauftragt die Verwaltung erneut, die in dem Prüfauftrag 
vom September 2007 vorgeschlagenen Radabstellmöglichkeiten auf den Turmflächen zu 
prüfen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Eine Prüfung hat ergeben, dass sich die angesprochenen Turmflächen für die Aufstellung 
von Fahrradständer nicht eignen. Die Flächen sind von der Geschäftszeile bzw. vom Be-
zirksrathaus zu weit entfernt und werden daher erfahrungsgemäß nicht angenommen. Zur 
Zeit kann dort kein Bedarf festgestellt werden. 
 
Um dem erhöhten Bedarf jedoch gerecht zu werden, wird die Verwaltung die bestehenden 
Fahrradabstellanlagen an beiden "Köpfen" der Haltestelle / parallel zu den Gleisen erwei-
tern.  
 
Im Bereich nördlich des Bezirksrathauses befinden sich z. Zt. 10 Fahrradständer vom Typ 
Gotik ("Haarnadeln"), hier sollen weitere fünf Fahrradständer in Verlängerung bzw. glei-
cher Anordnung aufgestellt werden. An diesem Standort stehen den Radfahrern zukünftig 
insgesamt 15 Fahrradständer mit Abstellmöglichkeit für 30 Fahrräder zur Verfügung. 
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Im Bereich südlich der Galerie sind z. Zt. drei Fahrradständer vorhanden. Auch hier soll 
das Angebot um weitere neun Fahrradständer erhöht werden. Somit stehen den Radfah-
rern anschließend 12 Fahrradständer mit Abstellmöglichkeit für insgesamt 24 Fahrräder 
zur Verfügung. 
 
Mit der zusätzlichen Aufstellung von Fahrradständern in den o. g. Bereichen wird der Be-
darf abgedeckt bei gleichzeitig guter Erreichbarkeit für die Nutzer. 
 
 
 
 
 
  
 


